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bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeit»

oder deren Raum.

Uro. Samstag, dein 23 . Januar.
Id ? 5

Amtlich » Kekanntmachungen.
Calw.

Erqebniß
der Bürgerausschußwahl.

Bei der am- 18 . und 19 . Januar -1875
stattgefundenen 'Bürgeraitsschußwahl habin
151 Wahlberechtigte ihre Stimmen abge¬
geben.

Stimmenmehrheit erhielten:
1) Schanker.  Georg , Fabrikant 149.
2) Müll ' er , Emil , Kaufmann 148.
3) Schlot lerer.  Gustav , Seifen^

fabrikant
4XDic r lamm,  Carl , Bäcker 147.
5 ) Z a h n , Emil . Kaufmann 147.
6) Nasch old,  Gottlob . Rothgerber 147.
7) Deusch le.  Friedrich . Kürschner I4tt.
8) Schall,.  Ernst , Kaufmann 142.

Den 20 . Jan . 1875 . > :
Wahl - Commission.

Calw.

Aufforderung zur Steuerzahluug.
Die für das . Etatsjghr . 1874/75 umge>

legten Staats » und Gemeindesteuern aus
Grund - und Gebäudeeigenthum , sowie aus
dem Gewerbebetrieb , sind bereits zur Hälfte!
zur Zahlung verfallen ; es ergeht daher an
alle Diejenigen , welche damit im Rückstände
find , die dringende Aufforderung , sofort
mindestens die Hälfte ihrer Schuldigkeit
zu entrichten .. ^

Die Verpflichtung zur pünktlichen Ab¬
lieferung . der Stoalssteuer , sowie die Be¬
dürfnisse . der Stadtkaffe erfordern nothwen-
dig die rechtzeitige Entrichtung der Steuer «,
schuldigkeit. .

. Stadtpflege . .
-Hay d.

Weil der Stadt.

Kckanntmachung.
Die Beschälstation Weil der Stad!

wird bis ersten März d. I : mit zwei Land-
beschälern besetzt, wovon die Stuten -Besi¬
tzer in Kenntniß gesetzt werden.

Würzbach.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Mittwoch,  den 27 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus ' im Aufstreich aus den
Abthestungen Becherebene Md Haselnuß

. l 300 Stück meistentheils Forchen , 257,31
Festmeter haltend.

Kaufsliebhaber .werden eingeladen.
ANS Auftrag : ' -

Waldmeister Reppler.

Schwarzenberg ? ' .
Oberamts Neuenbürg.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 27 . d . M .,

Mittags 12 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf
Rathhaüs dahier

500 Stück Bauholz.
wozu Kaufsliebhaber ungeladen werden.

Den 21 . Januar .1875 . ,
Jur Beurkundungf:

Waldmeister Kli n g.

- Mberhaugstett.
Oberamts Calw.

Bau-Akkord.
i Dir Gemeinde beabsichtigt , an ihr Schul - , . .

148 . !und Hathhaus zu bauen , sowie sonstiges k

i spätestens bis Montag , den 25 . d . M.
dem-  Vormittags 11 Uhr . dem Schuliheißenamt

! einzureichen , worauf um 1 Uhr Eröffnung
' der Offerte stottfindet.

Calw , im Januar 1875.
AusÄnflrag:

Oberaintsbamneister W e r .n-e r.

Reparaturen vorzunehmen , und will die
Arbeiten im Sübmisstonswege akkordiren ; !
sie sind berechnet wie folgt : !

fl - -.

1) Grabarbeit 198 —

2) Maurer - u . Steinhauer-
arbtit 2154 41

3) Zimmerarbeit ( Arbeits¬
lohn) 652 28

4 ) Gypserarbeit 504 24
5) Schreinerarbeit 1379 —

6) Schlosserarbeit 383 —

7) Glaserarbeit 439 -—

8) Flaschnerarbeit 202 43

9) Anstricharbeil 200 —

10) Kußwaaren 166 —-'

11) Hafnerarbeit 14 —

6264
Riß , Ueberschlag und Akkordsbedingnn-

gen sind beim Schultheißenamt in Ober - -
haugstett zur Einsicht aufgelegt.

Liehhaber zu Uebernahme dieser Arbei - !
ten haben ihre Angebote , welche den Ab

Deckenpfronn.

Vieh - und Schwemm arkl-
Atchallung

Die hiesige Gemeinde
ist nun jb leibend  zu
Abhaltung von jährlich
drei Vieh -j und Schwein«
Märkten berechtigt. We»
lgen verspäteter Erlaub»

niß konnten dieselben nicht mehr im Ka»
lender aufgeführt werden , und werden deh»
halb auf diesem Wege bekannt gemacht.

Dieselben finden statt:
am Donnerstag,  den 28 . Januar,
am Donnerstag,  den 8 . Juli , und
am Donnerstag,  den 4 . Nov d. I.
Den 18 . Jan . 1875.

Schultheißenamt.
- .M . - . . . ^ ^

Prrvar -A »i »rg»n.
Kenntheim.

Danksagung.
. Die manchsachen Kundgebungen
aufrichtiger Theilnahme während
der vielen Leidenstage meiner sei.
Frau drängen mich, nach ihrem

frühen Heimgang , für die zahlreiche Begleb --

streich an den Voranschlagspreisen in Pro >!' tung zu ihrer Ruhestätte meinen tiefgefühlt

zenten ausgedrückt enthalten müssen, schrift- l testen innigsten Dank auszusprechen,

lich, versiegelt , mit der Aufschrift - , Der trauernde Gatte:

„Angebot zu dem Schulhausbau in Dber - Anwalt Friedrich Kepp ler,

haugstett " ^ , mit seinen 3 Kindern ._

De » K. Pfarräultern
empfiehlt

Geburts -Scheine zum Zweck der Anmeldung zur Einschrei- un-
! in die Stammrolle

die_ ^ A O elsch läg er sche  Buchdruckerei . ^

Im 8 aake äe8 Oaäisc ^ en Ko ^8
Dienstag den 28 . Januar

»rohes
der reuommirten Sängergesellschaft

Llswont rmä Sosser,
bestehend aus 5 Personen,

auf ihrer Rückreife von Amerika.
Anfang Abends halb 8 Uhr.

Llnlrvv LS ki

kroLiLrumö find an der Kasse zu haben.

Die Ortsvorgeher werden auf die oberamtliche Bekanntmachung auf der 4. Seite aufmerksam gemacht.



S»Ä8MÄ>1LUSSRNK«I

In Calw im Gasthvf zum GngelN
zu ebener Erde.

Nur wüllrenÄ ßellr llurzer Zeit!!
6ro88tzr und MMebor

Lusver k » M

- . -ttum' r

-8 k,
W6M68

fertiger« eleganter DerreuMleider,
Knaben Anzüge, Schlafrveke re. re. re.

Wie vorgeschrittene Saison ! '
sowohl- als auch mein überaus ungefülltes Waarenlqger , namentlich in Winterarti-
kein, veranlassen mich, um nur einigermaßen hiermit zu räumen, einen ^ S<M«

totalen Ausverkauf"MM 2
der in untenstehendem Preis -Eourant ausgeführten Artikel, nur wahrend einigen Au-
gen ' am hiesigen Platze z>, bewerkstelligen und werde ich gute solide gefertigte Her - a>
ren Garderoben fo spottbillig verkaufen, daß jeder der micĥ Beehrenden staunen^ 2
wird, wie wenig Geld man bedarf, um sich dennoch mit den elegantesten und de - 8 ^
sten Herrenkleidern versehen zu können. .

Äuch kn Frühjahrs und Sommer -Artikeln <Pale ots, ganze» W ^
Abzügen, Jaquets , Joppen , Beinkleidern und Westen) bietet mein Lager das ^
Allerneueste und lade ich auch hierin zur gefl . Besichtigung ein . ^ ^

Drei8 - null Eager ^ Verzeichnlh . ^
8008lnteruberzieher in allen nur möglichen Stoffen von fl.8,10, 12 bis fl.36.

"'Complette Anzüge in größter Auswahl von fl. 10, 12, 15, 18 bis 34 fl. - v
Jaquets in allen Farben von si. « bis st. L8
2VV Paar Arbcitshoscn nur 54 kr. 1 fl. 30 kr. bis 3 fl. .
Beinkleider in feinsten französischen, englischen, niederländischen Buxkin schon von3, 3,'̂ .'8 bis9 fl.
Westen in hundertfachen.Dessins I V2. 2, 3 bis 4 fl. - ,-l
Jaquets Kt Joppen in allen Modefarben, letztere1. und 2reihig, schon von5, 7,9 , tH, 12 bis 18 fl.

iJaq ^ Mnzüae » Reih -Anzüg « enorm billig.
Schwarze Tnch - if Salon -R öcke 9, 10, t l bis 20 fl.
Schwarze Buxkin -Hosen Sf Wetsten -1> 9. 12 fl
3vö StÄck elegante Anzüge für Frühjahr, Sommer und Winter, früher 20, 25, 30 bis 40 fl.,

jetzt 10 12, 14. 18 bis 30 fl. ,
Schlafröcke ! tvaxm gefüttert Ljnd wqttjrt̂4schoilv-n 5 fl. an . in feinem Velour, schön verziert.

3,' 9 'bis 10 fl., in''Double mik'angeioebttr Rückseite von 12 bis 15 fl., in Ratine, Flo-
conne in allen Modemrben von 15 bis 20 fl.

Eine große Auswahl sehr feiner Winter Ucberzieher enorm billig. , ^
-' VcZAL' ' M würtze zu weit führen, alle die vielen Artikel aufzuführen, und stelle es Jedem

anheim, sich von oben Gesagtem zu überzeugen.

'M ' ilkslm Ls -rueL »»» StuttMt.

Verliaufsloflal im Oastbos zum Engel  zu ebener Erile.
Sonntag ist das Verkanfslokal nach dem Gottesdienst ununterbrochen geöffnet.
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mit R

I^ M8V61'8i6ll6IMM - L Lr8MriÜ88 L̂ank -
>«K GLutt ^ rnt.

Der Zugütlg yhuer Anträge im laufenden Jährf -cheträgt bis jetzt 3323 Anträge
r.-Pr. IMOK .OSO. ' ' - . '''' ' 'V ' ^ -
Dz'efe immer ' zahlreichere Äethriligung an- der fiMstriitzem Jnkituti - s

heusverficherung wirft xin erfreukichesLicht auf -- den dem Deutschen in - befpnderem
Grade eiaenezi MMlu .knsinn. Jtt der' That findet die Liebe zu den Seinigen in dem
Gefchkyke einer LevenSversicheMg ^-Police , wodurch die Zükünft von G «ttin und Kin¬
dern , gesichert wird, Hre « gllläkiMenWsdruck:
... «, Durchs die - gGxrWrti ^ nr HeÄhmMng komMeddê Dividende wird die tarif-

Mßiqe Prämie um SuÄroztnt ^ nKtbert . „ ^
Zu Mterem BeüM laden ein Di ^ AMen :
^ Ln »« -- I »^chl« 8 rn̂ CÄw.

L, . Lehrer -in Hertti ^ tg
Lde, -«». ^ eo « kivr"-ik 'Nätzold.
tztadtschültheiß Mttlke ^ lin WjlMrd.

in -Wildbad.
Stadtfchulthriß iÜ >v ^ t' î I ^ 'in"Äeil der Stadt.

„ "Ltrdi »1« r iOÄtttnWg . '

Cal w.
Heute Samstag,  den 23 . Januar , Halte ich

und lade hiezu -ergebenst, ein.

LLr. Äg-IrsultöiLsr, SxsüsMb.
6

Alle unser? rverthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier
unserer -Hochzeit auf

Donnerstag, den 28. Januar,
in die I . Sa ttler 'sche  Bierbrauerei in Althengstett, und auf

Freitag, den 29. Januar,
in das Gasthaus zumsRößle  in Calw freundlichft einzn'aden.

L°k«. .n AuatLv LmF.
LLtdariilS Lattisr.

öp
" l

Aktkeagpett,
den 20 . Januar 1875.

Arbeit kchÄ,tzMgŝUerein.
Heute Samst a g,.den 23 . d«gn« ird driu-

'gender NngelegeShsiten -chatistr eika mcher«
ordentiiche !

dbgshülren/ÄSrMe ? M Ä̂tt ^ iider freund«
liD eWlEMdm?

Au» Ẑ ufira^ r - e^ BWand.Calw.
^asarraiHirte

findet hevte, -La -m fia g- i « U rchaekschen
Saale ' Nbknds»Hald"8 NhvchM.

,j7i-MlzbrMn . ..
Kühe- w Schweine-Berkaüf.

-Die ' Eiben ' - vWsrbeueri --'̂ Schult-
Ml 'WVchc es ^ Wittwe '^ hier

M -vnta  g den 25 . d. M ..
.- P̂orckstMS ANhr.

^'rivei-'Mh ,̂ 'dine 'irüchtta, ' 'die ' -andere
"Mchelkig ?"Und- ztvtt L̂M - rsMvine

deut Biifiäuf aus . ^ ^
Den 20 . 'KÄnüar 1-87 5.

w-

Äm näMen
Diensrag.  den 26 . Januar,

^ ' von 'Mvrddns 9 "tlhr an,
Mrrd dkl Dittwe B 'ühl ein^-Mthtlniß-Ver-
stelaerlingciisgeyalten und' kdmmt̂ vöt:

''Bficher . 'MidLx , Leibweißzeug , Bette»
''uW Leinwand , Küchetî eschirr, 1

" SdHa, "sonstiges --Schtkinw ^ ki aller¬
lei Hausxath . 2^ Krüutfiühle . ' alte

„ . ^ hüteu Ûnd Äxrschläge- ' Hüfpel und
Mhltrbge.

Ca. 10 Etr
hat zu verkaufen

T hu Hrum.

WirthschM-Eröffnung mW Empfehlung. ,
Einem geehrten diesigen und auswärtigen Publikum macĥ lch die ergsbensie Am """ » erne « Lubm

ige. daß ich Sonntag.  Hen 24 . d. M ., meine Wirthschaft im Pflasterer S ti ckel ^ Fr. Utenlfcyler, -̂cyuym.

Für ein Afiädchen von Itz Jahren , wel-
ches fchon gedient hat. suche ich bis Licht.

scheu Hause eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.
Calw.

C Wochele.^ Geld - Gfsuch.
C r n st müht.

Nächsten Sonntag,  den 24 . Januar , halte ich

wozu freundlichft einladet

?Ü ?S2UL6I' rum ^üksr.

ISO fl. werden gegen gute unterpfänd,
iliche Sicherheit aufzunehmen gesucht; von
!wem?  sagt die Exped. d. Bl.

Calw,
j Ein heizbares

Zimmer
mit oder ohne Bett hat sogleich zu ver

^miekhen
! G . Haydt,  Bäcker.

Waaren -Ctiquettes

Ferligk Betten,
Bettfeder « und Flaum

sind stets in allen Sorten zu billigsten Prei>
sen auf Lager bei G . F. Acker.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze»
Woche über backt >

Lmlgenbrcycli«
' Bäcker Beißer.

! empfiehlt A. Oelschläger.

Gottesdienste.
! Am Sonntag.  d»n 24. Januar:
j Voran. (Pred.) : Hr. Dcc. Mezger.
! Kinderlehre mir den Sohne«,
i Nachmittag» (Bibelstde.) : Herr Helfer Grill.



Calw.
An die Ortsvorsteher der Nagolduferorte.
Bei dem beständigen Steigen des Nagoldflusies haben die

Ortsvorsteher derjenige « Orte , deren Markung an die Nogold
-oßt , unverzüglich  dafür zu sorgen , daß die auf den Holz¬
lagerplätzen und sonst am Ufer des Flusses liegenden Hölzer sofort
entweder beseitigt oder vorschriftsmäßig aufgepoltert und gehörig
tefestigt werden , auch sich ,selbst von dem Vollzug dieser Anord¬
nung zu überzeugen.

Den 22 . Januar 1875 . K Oberamt.

_ ^_ __ _ — _ Doll. _

Von der K. Regierung dz« Schwgrzwaldkreises wurde Immanuel Holz¬
äpfel,  Bäcker̂ ,zum SchultHmen - ^ Gemeinde Tein  ach ernannt.

8 Cäli ^ , 22 ^ Jack . Nächste Woche steht uns wieder der Ge¬
nußeines T Yroler - C oncertes  bevor , ivdcn >sich die renommirte
durch beste Zeugnisse empfohlene Säygergeseüschaft Clement und
Gasser (bestehend aus 3 Herren und 2 Damen ) , welche sich in
letzter Zeit in Amerika producirte und jetzt auf der Heimreise begriffen
ist ^ hier hören kaffen will . — Hoffentlich wird dieselbe von den Mu¬
sikfreunden der Stadt und Umgegend mit ebenso zahlreichem Besuche
erfreut , wie die letztes Jahr hier gewesene Gesellschaft.

— Stuttgart,  20 . Jan . Seine Majestät der deutsche Kaiser
und König von Preußen Haben Seine Königliche Hoheit den Priüzeu
Wilhelm von Württemberg , Major , beauftragt -mit Führung des
Gardehusarenregiments , zum Oberstlieutenant ,zu befördern und zum
Kommandeur dieses Regiments zu ernennen geruht . ( St .A .)

— Stuttgart,  19 . Jan . Durch das Gesetz vom 4 . Juli 1874
find die württembergischen Handels - und Gewerbekammern neu orga»
nisirt worden . Es ist ihnen mehr Selbstständigkeit als bisher ver¬
liehen . wogegen die Lösten auf die Wahlberechtigten des Kammerbe¬
zirks nach dem Fuße der Staats -Gewerbesteuer umgelegt wesden . Die
erstmalige Bildung der Kämmern nach dem neuen Gesetz soll durch
die auf den 28 . Januar ausgeschriebenen Wahlen geschehen. Sie
haben als Organe des Handels - und Gewerbestandes die Bestimmung,
die Gesammtinteressen der Handels - und Gewerbetreibenden ihres
Bezirkes wahrzunehmen . Bei dem wichtigen Beruf und dem umfas¬
senden Wirkungskreis der neuen Kammern wird ihre Thätigkeit um so
ers prteßlicher sein, je allgemeineres ünb lebhafteres Interesse von Han¬
del und Industrie denselben / entgegengebracht wird . Es ist deßhalb
auch eine recht lebhafte Betheiligung an den bevorstehenden Wahlen

-dringend zu wünschen.
— Stuttgart.  19 . Januar . Wie wir hören , sind von der Kö.

mgl . württ . Münze 3 Millionen Thaler neugeprägter Reichsmünze
nach Berlin gesandt worden ; für diese Summe hätten wir Sechstels

konnte . Ter Todestag war zugleich tev 24 . GrknMtag LeS Der «» »
glückten . ' ^ „. ' (Pf . 'B . )

— Zuverlässigen Nachrichten des RcichSkanzleramts zufolge ist die
Zahl der in Frankreich , besonders aber in Paris eintreffenden arbeit¬
suchenden jungen Deutsche .n . seit einiger Zeit in bedenklicher Zunahme
begriffen . Diese Personen , von welchen viele ohne Existenzniitlel und
kaum der französischen Sprache mächtig nach Paris kommen . fallen
großentheils schon nach wenigen Tagen vergeblicher Bemühung um
Beschäftigung der deutschen -Botschaft oder hem dort bestehenden Hilsts»
verein zur Last, können döxt indeß bei der Beschränktheit der verfüg-
harsti Mittel , welche vorzugsweise zur Beihilfe für alte und kranke
oder unverschuldet ins Unglück gerathene Deutsche bestimmt sind , Hie
gehoffte Unterstützung nicht finden . Diese Erfahrung haben vor Kur-
zepr noch eine Mehrzahl junger Leute gemacht»  welche sich in Paris
vergeblich um Sollen als Kellner , Schneider , Haarkünstler , Taglöhner
u . dgl . bemüht hatten . Eine große Anzahl solcher in Paris in Noch
gerochener Personen ist demzufolge bereits polizeilich ausgegriffen und
nach Längerer Haft wegen Ländstreicherei mittelst Schubs nach der
Grenze zurückgebracht worden . Solche Vorgänge sollte » doch als
abschreckende Beispiele dienen.

— Berlin,  16 . Jan . Der Kapitän zur See Werner ist durch
kaiserl . Kabinetsordre zum Contreadmiral befördert worden.

— Berlin,  18 . Jan . Die Kommandanten der spanischen Kriegs¬
schiffe vor Zarauz sind, wie man hört , angewiesen, - von den Carlisten
eine hohe Entschädigung und die Bestrafung der Schuldigen wkgen
der Gustav -Affaire zu verlangen , widrigenfalls sie dir geeigneten
Maßregeln ergreifen würden.

— B e r l ui , 20 . Januar , Ein spanischer Cabinctscourier . der
gestern Abends von - Paris abgerfiSt ist ^ überbringt ein Handschreiben
des Königs Alfonso an den Kaiser , welches seine Thronbesteigung an.
zeigt . Der Courier reist von hier nach Rußland weiter.
— - P ad erbarm / 19 . Jan . /Soeben , etwas vor 8 Uhr , ist der
Bischof Konra ^ Marlin aus der ^Gesängnißhäft entlassen und unter
Begleitung eines Pokzeisckretärs per Extrapost nach dem Bahnhof
gefahren , um mit dem nächsten Eiscnbahnzuge nach Wesel / dem ihm
vom Oberpräsidenlen von Westfalen angewiesenen Jnte 'rnirungsorte,
geführt zu werden.

— InHamburg  hat das Wort „ Eingeschrieben " , auf gewisse Frauen»
zimmer bezogen, die Bedeutung der polizeilichen Kgntrole . Ein Ehe¬
gatte , welcher vcm der neuen Postordnung , wonach rekommandirte Briefe
mit „ eingeschrieben " bezeichnet werden ; noch keine Ahnung hatte , war
ganz empört , als er die Adresse eines Briefes an seine Frau las:
„An Frau Antonie N . in Hamburg . Eingeschrieben !" . — Er konnte
zwar nicht begreifen , wie der befreundete Korrespondent zu einer solch'
grenzenlosen Beleidigung sich habe Hinreißen lassen können , ging aber
doch zum Adöokatcn , um das Gesetz anzurufcn . Dort wurde ihmThaler bekommen sollen , bekanntlich -in in Süddeutschland unbeliebtes

Geld . Unser Herr Finanzminister weigerte sich jedoch , diese Masse !nun unter Hinweis auf die treue Postordnung Aufklärung zu Theil.
SechStelS -Thaler anzunehmen »md bekam statt dessen Preußische Fünf - -m r . » o, --» >.»v
hundertthalerscheine , für welche man bei den Bankhäusern in ' .Flank-
surt gute Verwendung hat ; das Publikum hat dieses kräftige Auf¬
treten des Herrn v. Renner recht gefreut , denn wir Süddeutsche haben
Lurch die deutsch : Münzreform schon manches Opfer bringen muffen.

— Stuttgart,  20 . Januar . Bei der Tiesbohrung im Stutt¬
garter Thale ist gestern am 19 . Januar ei« bis -jetzt 6 Fuß starkes
Salzlager augetroffen worden . Das Bohren im Steinsalz dauert
fort ; dasselbe ist reines Krystallsalz.

— Ca » nn sta t t , 16 . Jan . In voriger Nacht zwischen 4 uüd
5 Uhr hat der hiesige Polizeiwachtmeister in dem benachbarten Gais-
bürg einen Burschen in seiner Miethwohnung verhaftet , weil dprselbe

Wien,  20 . Jan . Der österreichische, russische und deutsche
Cousul in Skutari reisten nach Cettinje . um gememschaftlich den Aus¬
bruch von Feindseligkeiten durch friedfertige Rathschläge hintanzuhalten.

Frankreich . Versailles,  20 . Jan . Die Nationalversamm-
lung nahm heute das ArmeekadreSgesetz in zweiter Lesung an und be»
schloß, die Berathung der konstitutionellen Gesetze auf die morgige
Tagesordnung zu setzen.

Paris,  18 . Jan . Die drei deütschen Schiffe Louise , Hertha
und Augusts sind gestern vor Guetaria eingetroffen . Man erwartet

seitens derselben ,eine energische Aktion . Von orleanistischer Seite führt
man über das Vorgehen Deutschlands eine sehr gereizte Sprache.

Paris,  18 . Jan . Genaue Erkundigungen bestätigen , daß da-
verdächtig ist, einen der neueren Rcmbanfälle aus der Insel bei Berg i Gerücht der Einnahme von Zarauz durch die Deutschen auf reiner

verübt zu Habens Der Verhaftete ist hier in gerichtlichen Gewahrsam ) Erfindung beruht . . . . :
genommen . Er ist wegen Verbrechen gegen fremdes Eigenthum nnb Spanien . Madrid,  19 . Jan . Der König ist nachSara»
anderer Vergehen schon gestraft und aus der hiesigen Stadt und der,gossa abzereist und wird während der Militär . Unternehmungen , welche

Residenzstadt ausgewiesen . ; gleich beginnen sollen » bei der Nordarmee bleiben . Die Entlaffungs-
— Freudenstadt,  20 . Jan . Gestern Abend um 5Vs Uhr ! gesucht der Diplomaten sind angenommen . Zum Gesandtem in Ber-

verkündigten die Sturmglocke/i abermals einen Brand in der Stadt . §lin ist Merry ernannt . Die Regierung hat angesichts der Verbrechen,
Derselbe hätte , obgleich das betreffende Gebäude ( eine Eisengießerei ) i welche gegen die Eisenbahnbeamtcii verübt und in dem Tagesbefehl
am Ende der StM steht , Fei dem heftigen LLind eine größere Aus - ! des carlistische'n Generals Lizarra 'ga vön neuem angedroht worden sind,
dehliung gewinnen können , es gelang aber der Feuerwehr , das Feuers den Beschluß gefaßt , jeden in der Nähe der Eisenbahnen bewaffnet an-
auf seinen Herd zu beschränken , so daß nur ein Theil des Dachstuhls ' getroffenen Erlisten erschießen zu lassen . Dem Vernehmen nach wird
beschädigt wurde . ' , I König Alfons eint vollständige Amnestie für alle Offiziere/erlassen,

— Pforzheim,  21 . Jan . Gestern Abend zog der ledige Bi - welche vor der Wiederaufnahme de: Feindseligkeiten in die „ constitu-
j datier B . S . urvÄilfiNgcn srui geladenes Gewehr , Has sich hinter , t .onelle Armee znrücktrtten werden , und ihnen sogar die aberkannten
zeiner Bettstätte befand , hervor , vielleicht um cs in der mondhellen ^Ord -n und Ehrenzeichen zurückerstatten.
Nacht zu benützen . Hiebei streifte der Hahnen und die ganze Ladung S gj-n S eb astia n,  19 . Jan . Die spanischen Kriegsdampfer
ging dem Armen durch das Ellenbogengelenk , dasselbe der Art zer- >Kerrolanö , Eonsuelo und Guipuzcoano kreuzen inl der . Bucht von
störend , daß der hinzugezogcne Arzt nur den durch die stattgehabte ! Zarauz . Der Nautilus , liegt noch immer vor Passes v^r . Anker , da er
Blutung cintretenden Tod , der auch kurz darauf erfolgte , Vorhersagen ! den Kapitän des Gustav zu? Regelung der EntschMgiintz erwartet .

Nedigirt. gedruckt und verlegt von Ä. Oelschläger. " (Hiezü ' Nro. 3 de« Unterhaltungsblatt«.)
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